
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 4 (1878)

Heft: 5

Artikel: Aecht

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-423534

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-423534
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


|«m pipfomafm-Jffen.

3d) bin bet Süfteler ©djreier
Unb fenne feinen 30ïn/
SBenn fdjon an einer Stofe

©idj ftidjtidj madjt ein Sorn.

3um 33cifpicl ju entfchttlb'gen

3ft ftdjetlidj audj baë,

Safe bei bem grofeen (Sffen
Sie §en'n audj fafj'n in'ê ©la».

Saê Menu roar baê 33efte!"

©o fdjreit bie ganje S3reff.

3Jdj glaube baë (Sffen ift immer

Saê 33efte am (Srcefe!

Sluê »tufcotoonä.
Sie SRacbricbt, bafe ber Sunbjagerfommanbant jurücftreten roerbe, bat

alle ©pigbuben beë alten unb neuen Santonê mit Mg'ft unb ©djrcden er=

füllt. 3n einer SSerfammlung, bie redjt jablreidj befudjt roar, baben fte

befdjloffen, itjm eine Seputation ju fenben, roeldje il)m ein glcinjenbeë 3U'
trauenêootum auêfpredjen joli. SJÎit allen SJiittclu roerben fie ferner gegen
eine Mnabme ber Semijfton, bie fte in ibren Ijödjften Qjntereffon fdjroer

fcbäbigen roürbe, fämpfen.

(Sin reidjer 33auer, bcr einen armen Seufel auê 93erfeben" fo

prügelte, bafe er ftarb, ift nom ©rofeen SRatlje ju 33ern für bicfe £>clbentbat

beguabigt roorben. SBir geben biefer 33ebörbe ben rootjfgemcinten Dîatb, ftd)

non jegt ab ben Sitel: Oberfte Sirügetb eljörbe beizulegen, foroie eine

Sifte berjenigen ÜJleufcbeii anzufertigen, roeldje ungeftraft tobtgejcblagen roerben

bürfen. Orbnung mufe fein, roarum alfo nidjt aueb eine 5ßrügel
0 t b n u n g

21 e (fo t.
© c f ä l f d) t ift Meê, roaê man fteljt,
Sie 9Md), bie SBürfte unb ber SBein;

©cfälfdjt ift, roaê am 23aum gebtübt,

©tfäldjt ift Meë, grofe unb tiein.
Saê gatfdje felbft ift falfd) unb fcblcdjt;
Sie fatfdjen §erjen nur finb ädjt!

guter 3aoa unb biefen 33lid auffangenb füt)lte fte in il)tem tiefften Qnnern,
bafe fte beibe unb nur fie beibe ju einer richtigen jiaffemafdjine taugten.
3n biefem DJiomente traf fte ein 231ig auê feinen 9iio=Mgen; fte fing ihn
auf mit oerftänbnifeoollem, holbem Spidern; ba fte ihn aber nicht ju er=

tragen oermoebte, fo glifdjte fte auê unb fiel.
Selber aber fiel er aud) unb ber tüdifdje SBaffergott, empört über fotebe

gewöhnliche Siebeëerftârumj, entfernte fich unb baê (Sië bradj unb beibe

lagen im SBaffer. (Sr tonnte fchroimmen unb fie tonnte ftdj an ihm halten,
alfo roar bie ©efabr nidjt grofe; baê roollten fte ja oon Slnfang an.

Ueber biefen (Sisbrudj natürlich entfeglicher ©djrcden auf bem ganjen
Êiëftlb. Unb ber Siater Sarl'ê unb bie 9)îutter Carolinen'« eilten audj ber-
bei unb, traft ihrer oerroanbtfdjaftlidjen 33erhältniffe mit ben beiben ©djroitro
menben, traten fte allen anbern oorauê.

SBollt ihr jugeben, bafe roir jum Gioilftanbêbcamten gehen", rief fte

Sari auê bem SBaffer an.

9iein!" tönte uttifono bcr 9îuf beê (Slternpaareë.

Sann foll'ê ber Seufel holen!" fdjrie Sari, feiner nidjt mehr mächtig,
unb fdjlug mit foldjer ©eroalt auf bie (Siebede, bafe biefe nodj roeiter brad)
unb Sßater unb 9Jtuttcr aud) in baê SBaffer oerfanfen.

Sie beiben Siebenben, biefen Sjortbeil roabrnebmenb, kochen über bie
[Rüden beê ©chroiegerouterê unb ber Schroiegermutter an'ê Sanb unb uadjbem
fie anbere Sltiber angejogen, roaren fte im Sroduen.

Sa aber baë SBaffer fehr talt roar unb beffen ©djluden leidjt einen
fdjroercn ©djnttpfen hätte cerurfachen lönnen, fo gaben bie beiben ©djroieger
tiein bei unb erlaubten bie £>ocbjeit unb alê ber 3ioil|tanbëbeamte fagte:

3m Sîamen ber fünf 93ücher DJîofeê,

SBenn ihr nicht roollt, bann frof eê,

ba riefen beibe: Qa, roit roollen" unb Sari unb Satolinc roaren ein Sîaar.
Saê ift ber ©egen beë ©djlittfdjublaufens!

fuïr ol)nc HD orte.
(Sin junger Italiener, ber tein SBort beutfdj oerftanb, fid) aber gerne

bei ber |muêfrau über bie Subtinglidjfeit ihrer Sodjter betlagt hätte, erhielt
oon einem mufifalifdjen greunb, bem er fein Seib geflagt, folgenbeê [Rejept:

Stngjlimmc.

Jltitnofartc.

(Sr fang bic ©olfeggien feiner jürcherifchen §auëfrau in ©egenroart bcr
Socbter oor, rourbe oerftanben, unb ju feinem grofeen (Srftauneu hörten bie

3ubringlid;tetten oon ©tunbe an auf. SBaê hat er gefungen?
* * *

i jnjojaj '«i D.itjvl nu rjaj 313" : quutj.ua si©
,/jn[ 'OS 'Ol '"B[ '81 'vi 'IUI 'JOS 'lg" : Bui'j i$) Buujajjnjj

§err genfi. Mer fägeb ©i au, grau ©tab:ridjter, baê finb bodj roürfli
ganj truurtgi (Sridjijnige i eufem Staatêlebe. (S fonigi gäü, roie
fte im ©'riditbuuë jum SSorfdjtj dju ftnb, baë ifdjt benn
bodj ûbet'ê 93obnelieb ufe; 3, 4, 5, ja 8 unb 9 SOÎonet bat'
mer Serig b'tjolte, roo aatlagt unb bodj uidjulbig g'fij finb."

grau Stabtrtdjter. 3a, luegeb ©i, nereljite §crr, bie ©ad) fdjnnt mer benn
bodj nüb c fo fàjlimm, roie ©ie fte barftelleb. (Sê mag ft), bafe
baê oor dju ifdjt, aber um bie ©adj iê ©leiê j'bringc tjânb'ê
roenigftenê bod) be redjt 9)îaa gba."

#err fÇeufi SMtti ä, roie fo?"
Stau ©tautttdjter. §ä, eê ifdjt ja en £>afner, unb roenn'ë neime en 9îife

g'gä häb, roirb er'ê, roie binneme Dfe, rooll roieber djönne
n er ftrndje !"

SRrteffaftett bei* SlebaFripit.

K. i. B. 2Jht SBergnügcn tjaben roir oon
bem fjllbfdjeil Jjiftördjen Scotij genommen
unb bebaueru bloë, bafe mau biefen alten,
für bie Sfietheiltgtcn alltrbtng« fetjr ana.es
netjmcn ©ebraudj nidjt mit einem ©triaje
auSlbfcben fann. -F. i. ©ic erroarten
ganj beftimmt, bafe ber Sfebclfpalter" gegen
ben üeifaffer ber (iaffaguac ßorrcfponbeuä
int ©t. ©aller îagblatt" un SJerSlein
brinçic. Scibev fönnen mir Jljrcnt SBunfée
nidjt eutfprcdjcn, benn beffer djarafteriRren
läfet ftdj ber 3J(ann nidjt, al« cr eS felbft
mit feiner jtorrcfpoubcitj getljan tjat. 3ljn
mit Gaffagnac oergleidjen jn roollen, roiire
etwas ungefdjidt, benu Gafjagnac ift bodj
roenigften« nodj geiftreidj. Cib. 33eftcii
©auf für ba« (Stngcfanbte. Unleserlicher,

©ie roerben bie Stadjridjt redjtjeitig
erljalten. ©anf für ba« Sïeue; bte legte ©tropbe fiel roeg, roeil fdjon oft ba=
iietocfen. H. i. Z. SBielleidjt läfet ftdj bie bübfd>e Srfinbuna itjre« Äleiucu
einmal bilblidj barftetten ; aber roir bitten um ©cbulb. S. i. B. ©oll beforgt
roerben. H. Sljre rätljfelljafte Sufdjrift ift unoer.ftänbtid). SHîae foU e« etgent»
lidj Ijeifeen? ROM. 23efteu 5Danf; alle bret oortrefjlidj. S. S. ijkofeffcr
Söiurott) ift nodj immer in Slßieu; ob fidj bie etjäblte Üttufbotc auf itjn bejicht,
roiffen roir nidjt, glauben aber: Stein. X. X. gür unfere ßefer oljne ^ntereffe.

N. ©ovgen ©ie für bie ^botoarapbie be« betrcfjeubeu çclbeu unb ber
feigen foll gemadjt merben. J. K. i. U. ©egcnroärtig roerben b:e größten
Söäreu auf bem ©iêfclb in Oerlifon gefangen, (gr jt Ic^tbin tjat beim Ü)conbcu=
fdjein eilte aufetvorbeuttidje Ircibjaetb auf tili foldje« Untbier ftattgefuttben. Hm
il)m beffer beijiifommeu, }ogcn bic fühlten Säger bie Çafenfelle über bie Oljren ;
aber ber 33är, roeldjer offenbar §unger Ijatie, oerroanbelte fidj in einen fdjmanen
§unb unb oerjagte oie Qa\ni. ©ine Prämie rourbe nidjt juertannt B.
i. Paris. Sßaffut uidj:« Secuc« unter ber ©ouue? Verschiedenen. SluonrjmcS
roirb nidjt berüdftdjtigt.

^teju eine ^nnpnceits^eilage'

Zum Diplomaten- Lssen.

Ich bin der Düsteler Schreier
Und kenne keinen Zorn,
Wenn schon an einer Rose

Sich stichlich mach! ein Dorn.

Zum Beispiel zu entschuld'gen

Ist sicherlich auch das,

Daß bei dem großen Essen
Die Herr'n auch sah'n in's Glas.

Das tVlerru war das Beste!"
So schreit die ganze Press'.

Ich glaube das Essen ist immcr

Tas Beste am Exceß!

Aus Mutzopolis.
Die Nachricht, daß der Landjägcrkommandant zurücktreten werde, hat

alle Spitzbuben des alten und neuen Kantons mit Angst und Schrecken er-

sülit. In einer Versammlung, die recht zahlreich besucht war, haben sie

beschlossen, ihm eine Deputation zu senden, welche ihm ein glänzendes Zu-
trauensvotnm aussprechen soll. Mit allen Mitteln werden sie ferncr gcgcn
eine Annahme der Demission, die sie in ihren höchsten Interessen schwer

schädigen würde, kämpsen.

Ein reicher Bauer, dcr einen armen Teusel aus Versehen" so

prügelte, daß er starb, ist vom Großen Rathe zu Bern sür diese Heldenthat
begnadigt worden. Wir geben dieser Behörde den wohlgemeinten Rath, sich

von jetzt ab den Titel: Oberste Prügelbehörde beizulegen, sowie eine

Liste derjenigen Menschen anzufertigen, welche ungestraft losgeschlagen werde»

dürfen. Ordnung muß sein, warum also nicht auch eine Prügel-
O r d n u n g

A e ch t.
Gefälscht ist Alles, was man sieht,

Die Milch, die Würste und der Wein;
Gefälscht ist, was am Baum geblüht,
Gesälcht ist Alles, groß und klein.

Tas Falsche selbst ist falsch und schlecht;

Tie falschen Herzen nur sind ächt!

guter Java und diefen Blick auffangend fühlte sie in ihrem tiefsten Innern,
daß sie beide und nur sie beide zu einer richtigen Kafsemasehine taugten.
In diesem Momente traf sie ein Blitz aus scincu Rio-Augeu; sie fing ihn
auf mit verständnißvollem, holdem Zwickem; da sie ihn aber nicht zu
ertragen vermochte, so glischte sie aus und siel.

Lcider aber fiel er auch und der tückische Wassergott, empört über solche

gewöhnliche Liebeserklärung, entfernte sich und das Eis brach und beide

lagen im Wasser. Er konnte schwimmen und sie konnte sich an ihm halten,
also war die Gefahr nicht grnß; das wollten sie ja von Ansang an.

Ueber diesen Eisbruch natürlich entsetzlicher Schrecken auf dem ganzen
Eisfeld. Und der Vater Karl's und die Mutter Karolinen's eilten auch herbei

und, kraft ihrer verwandtschaftlichen Verhältnisse mit dcn beiden Schwimmenden,

traten sie allen andern voraus.

Wollt ihr zugeben, daß wir zum Civilstandsbcamten gehen", rief sie

Karl aus dem Wasser an.

Nein!" tönte unisono der Rus des Elternpaares.

Dann soll's der Teusel holen!" schrie Karl, seiner nicht mehr mächtig,
und schlug mit solcher Gewalt auf die Eisdecke, daß diese noch weiter brach

und Vater und Mutter auch in das Wasser versanken.

Die beiden Liebenden, diesen Vortheil wahrnehmend, krochen über die

Rücken des Schwiegervaters und der Schwiegermutter an's Land und nachdem
sie andere Kleider angezogen, waren sie im Trocknen.

Da aber das Wasser sehr kalt war und dessen Schlucken leicht einen
schweren Schnapsen hätte verursachen können, so gaben die beiden Schwieger
klein bei und erlaubten die Hochzeit und als der Zivilstandsbcamte sagte:

Im Namen der sünf Bücher Moses,
Wenn ihr nicht wollt, dann krof' es,

da riefen beide: Ja, wir wollen" und Karl und Karolinc waren ein Paar.
Tas ist der Segen des Schlittschuhlaufens!

Lied ohne Worte.
Ein junger Italiener, dcr kein Wort deutsch verstand, sich aber gerne

bei der Hausfrau über die Zudringlichkeit ihrer Tochter beklagt hätte, erhielt
von einem musikalischen Freund, dem er sein Leid geklagt, folgendes Rezept:

Singjlimmc.

Pmnvforlc.

Er sang dic Solseggien sciner zürcherischen Hausfrau in Gegenwart dcr
Tochter vor, wurde verstanden, und zu seinem großen Erstaunen hörten die

Zudringlichkeiten von Stunde an auf. Was hat er gesungen?

,.;;n;ajz.r '»i z.ltzvi im p,oj tnZ" :quv^.rza srZ>

'rr>i 'os <sr 'v^ 'sa ^ 'im 'los "ig" : Luvj r.Z 'LuiiMnA

Herr Fensi. Aber säged Si au, Frau Stadtrichter, das sind doch würkli
ganz truurigi Erschynige i eusem Staatslcbe. E sonigi Fäll, wie
sie im G' riebt huus zum Vorschy chu sind, das ischt denn
doch übe>'s Bohnelied use; 3, 4, S, ja 8 und 9 Monet hat'
mer Derig b'hnlte, wo aaklagt und doch uichuldig g'sy sind."

Frau Stadtrichter. Ja, lucged Si, verehrte Herr, die Sach schynt mer denn
doch nüd c so schlimm, wie Sie sie darsteUeo. Es mag sy, daß
das vor chu ischt, aber um die Sach is Gleis z'bringc händ's
wenigstens doch de recht Maa gha."

Herr Feusi Bitti ä, wie so?"
Frau Stadtrichter. Hä, es ischt ja en Hafner, und wenn's neime en Riß

g'gä häd, wird er's, wie binneme Ose, woll wieder chönne

verstryche!"

Briefkasten der Redaktion.
R. i. L. Mit Vergnügen haben wir von

dem hübschen Histörchen Notiz genommen
und bedauern blos, daß m.m diesen allen,
sür dic Belheiligicn allerdings sehr angc-
nehmcn Gebrauch nicht mit einem Striche
auslöschen kau». i. Sie erwarten
ganz bestimmt, daß der Nebclspaltcr" gegen
den Ae> fasser der Eassagnac Korrespondcnz
im St. Gailcr Tagblalt" c>n Vcrslein
bringe. Leidcr können wir Ihrem Wnnsche
nicht entsprechen, denn besser charaktcrisircn
läßt sich der Mann nicht, als er es selbst
mit seiner Korrespondenz gethan hat. Ihn
mit Cassaguac oergleichen zu wollcu, wäre
elwaS ungcschickl, denn Cassagnac ist doch
wenigstens noch geistreich. Lit>. Besten
Dank für das Eingesandte. llnlssör-
liclrsr. Sie werden die Nachricht rechtzeitig

erhallen. Dank für das Neue; die letzte Strophe fiel wcg, we>t schon ofl
dagewesen. II. i. 2. Vielleicht läßt sich die hübsche Eifindnna ihres Kleinen
einmal bildlich darstellen ; abcr wir bitten um Geduld. S. i. L. Soll besorgt
werde». II. Ihre rälhsclhastc Inschrift ist nuoerständlich. Was soll cs eigentlich

hcißen? Iì(M. Beste» Dank; alle drei vortrefflich. 8. 8. Professor
Biuroih ist noch immer in Wic»; ob sich die erzählte Anekdote auf ihu bezictn.
wissen wir nicht, glauben aber: Nein. X. X. Für unsere Leser ohnc Interesse.

X. Sorgen Sie sür die Photographie des betreffenden Helden und der
Helgen solt gemacht werden. ^. X. i. II. Gegenwärtig werden d:e größten
Bären auf dcm Eisfcld in Oellikon gefangen. Erst letzthin hat beim Monocn-
schein eine außerordentliche Treibjagd auf eiu solches Unlhicr stattgcsunden. Um
ihm besser beizukommen, zogen dic kühnen Jäger dic HasenfcUe übcr die Ohren ;
aber der Bär, welcher offenbar Hunger hatt«, verwandelte sich in einen schwarzen
Hund und verjagtc die Hasen. Eine Prämie wnrde nicht zuerkannt. ö.
i. ?a.ri8. Passn t uichiS Neues unter der Sonne? Versouieelsnen. Anonymes
wird nicht berücksichtigt.

Hiezu eine Annoncen-Beilage»
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